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DAS NATURKUNDLICHE MUSEUM LOCKENHAUS

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts begründete der pensionierte Pri­
vatsekretär des Fürsten Paul Esterhazy, Edmund v. Huszthy, in der 
Burg Lockenhaus ein Vogel- und Heimatmuseum, das damals we­
gen seiner Originalität und Reichhaltigkeit zu hohem Ansehen ge­
langte. Krieg, Unvernunft und Habgier haben zur Zerstörung die­
ses ersten Museums auf dem Boden des heutigen Burgenlandes ge­
führt. Seine Überreste bildeten den Grundstock des sogenannten 
Schulmuseums, das von Oberschulrat August Fink mit viel Liebe, 
Mühe und Opfermut nach dem zweiten Weltkrieg aufgebaut wur­
de. August Fink verstarb 1965. Die Unterbringung der überregiona­
len naturkundlichen Sammlung erfolgte nach Ankauf durch die 
Burgenländische Landesregierung 1972 im ehemaligen Hauptschul­
gebäude von Lockenhaus. Die Instandhaltung des Gebäudes und 
die Betriebskosten gehen zu Lasten der Gemeinde.
Ca. 2000 Exponate sind zu betrachten: angefangen von einer süd­
amerikanischen Kolibrisammlung bis zur heimischen Vogelwelt, 
Antilopenhörnern, Raubtieren, Schlangen und den Vitrinen mit 
heimischen Käfern und Schmetterlingen spannt sich die breite Pa­
lette der ausgestellten Präparate. Eine umfangreiche, überregionale 
Mineraliensammlung rundet das Bild ab.
Aufgabe dieses Museums ist es, der Schuljugend und dem interes­
sierten Besucher die Schönheiten der Natur, der Heimat und der 
ferner Länder näherzubringen.
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